
Projekt Comic Life und Emma zu Besuch in der Nikolaus-von-Weis Schule Landstuhl 

 

Unsere Sozialpädagogische Fachschule bildet junge Männer und Frauen aus, die einmal als 
Erzieher/ Erzieherin arbeiten wollen. Einmal im Jahr nehmen wir uns Zeit für Projekttage.  
Für diese Zeit überlegen sich Schüler/ Schülerinnen und Lehrer Themen, Aktionen oder 
Reiseziele, für die sonst im Schuljahr keine Zeit bleibt. 
Zu diesem Anlass haben wir dann auch Emma eingeladen, weil wir finden, dass sie nicht nur 
in die Kitas gehen sollte, sondern auch an den Ort, wo die neuen Erzieher ausgebildet werden. 
 
Eine Projektgruppe interessierte sich dafür, wie man Medien im Kindergarten nutzbar 

machen könnte. Hilfe bekamen wir durch die Referentin von mec, Jelena Wagner. 
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So sah die Einladung aus 

 
 

 
 



Jelena Wagner brachte uns Informationen mit zum Bildungsbereich Medienerziehung in 

Kindertageseinrichtungen.  
Sie veranschaulichte uns welchen Wert Medienerziehung hat, welche weiteren 
Bildungsaufgaben dadurch auch berührt werden und dass Kinder heute schon ganz 
selbstverständlich mit Medienerfahrungen in die Einrichtungen kommen. Da wäre es doch 
schade, wenn man mit diesen Ressourcen nichts anfangen würde. 
Da Jelena Wagner eine Frau aus der Praxis ist, brachte sie uns viele Beispiele mit, wie sie 
selbst mit den unterschiedlichsten Kindern Comic Life für viele verschiedene Projekte 
eingesetzt hat. Das eröffnete uns schon eine Menge toller Ideen, die durch unsere eigenen 
Ideen jetzt nur noch fortgeführt werden müssen. 
Doch dann ging es gleich in die Praxis. Die Probeversion von Comic Life kam auf die PCs 
und mit einigen nützlichen Hinweisen konnten die Schüler/ Schülerinnen das Programm 
kennenlernen und mit eigenen Bildern erste Seiten erstellen. 
Übereinstimmendes Fazit: das Programm ist ja „kinderleicht“ und Frau Wagner ist super nett. 
 
Zum Ende der Fortbildung schaute auch Frau Dinges bei uns herein, worüber wir uns sehr 
gefreut haben. Alles wurde auf unseren Abschlussfotos des Tages festgehalten. 
Herzlichen Dank an Frau Wagner und liebe Grüße an mec 
Annette Casper  
 

 


